
A[1629 Mai ? ] 1

SCHREIBEN VON [GARDEFÄHNRICH] H[EINRICH I . ] ZURLAUBEN[AN DEN
ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

" . . . 2 Was mein [ St . Konradsjhoff [ in Zug , den Heinrich von seinem Va¬

ter Konrad III . Zurlauben 1629 ererbt hatte ] anbetrifft were gout so
man Gewiisse Kauffleiit Jhnne Zuo verkauffen wette in Lieber Jetzen umb



12 ' 000 oder 13 ' 000 gl . Gäben sambtt mein fich allen allss Zuo herbst

Zeit Umb 4000 gl . allewil ich dan Zeinssen geben Meuss wellest schau-

wen unnd dein bestes harin thoun das fogtt sigell hab ich hier

Was die schoulten unnd Witter schoulten [ aus der Hinterlassenschaft

Konrads III . ? ] Anlagen thout wan irs souchen wertem Jhr Alles orden-
lich verzeichnett finden

Allen gouten herren unnd bekanten mein deinst Unnd grouz Jnsonnderhei-

ten Brouder Stattschreiber [ Beat Jakob Knopf li ] welle sein bestes uff
unser seiten thoun stähe Witter Zuo verdienen

Der Frau Mouter [ Eva Zürcher ] mein schoultige Gehorsame unnd grouz

welle gebetten sein mich feiir befollen Zuo halten unnd bei Unserem

verglich [ bezüglich ihres Wohnrechtes im obgenannten Konradshof ? ] Zuo
verbleiben

sey wellent auch den schicker weitter . . . [ recommendieren ? ] will ich

Jmb dienst versprochen . . .

Es Lassen dich herr [ Garde - ] Oberist [ Johann Ulrich Greder ] und alle

haupt Leütt greüzen unnd warten Deiner Mit verlangen Zuo unserem
Nouz " .

1 ) s . AH 69/130 , wo auch von den untengenannten Verkaufsabsichten die Rede
ist.

2)  Der Textbeginn fehlt . 3 ) s . etwa AH 36/8

-  Blatt 203 v  leerOriginal AH 102 , 203
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